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Einigung auf einen Sozialplan für Huber PrintPack AG  
 
 
 
 
 
 
Frauenfeld, 5. Oktober 2007 – Die Betriebskommission der Huber PrintPack AG, die Gewerk-
schaften Comedia und Syna sowie die Huber & Co. AG haben sich auf einen Sozialplan für die 
vom Stellenabbau bei der Huber PrintPack AG betroffenen Mitarbeitenden geeinigt. Die 
Mitarbeitenden der Huber PrintPack AG haben dem Sozialplan am Freitag zugestimmt. Mit dem 
Sozialplan sollen die wirtschaftlichen Folgen des Stellenabbaus gemildert und die berufliche 
Neuorientierung der betroffenen Mitarbeitenden unterstützt werden.  
 
Der Abbau von 39 Vollzeitstellen bei der Huber Gruppe ist eine Folge des am 17. September 
2007 bekannt gegebenen Teilverkaufs des Akzidenz- und Verpackungsdruckgeschäftes der 
Huber PrintPack AG. Das Ostschweizer Druck- und Verlagshaus Druckerei Flawil AG übernimmt 
per 1. November 2007 den Bereich Akzidenzdruck der Huber PrintPack AG sowie den Zeit-
schriftenverlag von Huber & Co. Ebenfalls auf November übernimmt das St. Galler Familienunter-
nehmen K+D AG den Bereich Verpackungsdruck. Mit der Übernahme durch die beiden 
Traditionsunternehmen sollen rund 80 Vollzeitstellen langfristig gesichert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Auskünfte: 
Comedia: Christoph Wiggenhauser, 079 237 68 18, christoph.wiggenhauser@comedia.ch  
Syna: Danilo Ronzani, 079 296 62 62, danilo.ronzani@syna.ch 
Huber PrintPack: Christoph Zimmer, 044 248 41 35, christoph.zimmer@tamedia.ch 


